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Die 24 Stunden der IARU-
Kurzwellen-C ha mpionship
beginnen a m 13. Juli
1200 UTC. DAØHQ wartet
wieder auf zahlre iche Anrufer
aus a ller Welt. Für die Akti-
ve n aus DL werben sportliche
Herausforderungen um zwei
Sprintwettbewerbe und 
attraktive Auszeichnungen
wie in den vergangenen 
Jahre n.

Die Vorbereitungen für „HQ 2002“ (S-
DOK: „HQ02“) hatten bereits im Herbst
2001 begonnen, als sich die Aktiven aller
Stationen zu dem Auswertetreffen dieses
Mal auf der Mühlburg bei DLØMBG tra-
fen. Den Angereisten war vom Contestfee-
ling HQ 2001 (Bild 1) klar, dass die Konkur-
renz wesentlich aufgeholt haben muss. Wir
hatten beim Lesen verschiedener Zeit-
schriften zu spüren bekommen, dass man
die DLs vom Platz 1 herunter holen möchte,
und für die Konkurrenz aus UA, HA, OH
und W war das ein „echtes“ Ziel.
Das Treffen auf der Mühlburg brachte neue
Blickwinkel für alle: In den kommenden
Jahren soll die Aktivität „DAØHQ“ noch
mehr und zügiger als bisher in eine wahre
nationale Aktivität umgebaut werden. Es
sollen sich die Leistungsfähigsten und in ih-

rer Gesamtveranlagung zuverlässigsten
Stationen und Mannschaften einbringen,
immer mit dem Ziel, den DARC in dieser
Weltmeisterschaft optimal zu vertreten.
Diese Aussage erkennt an, dass über den
bewährten Stamm an Mannschaften hin-
ausgehend neue gewonnen werden müs-
sen, die bisher noch nicht oder nur vorüber-
gehend ihre Fähigkeiten in die HQ-Ge-
meinschaft eingebracht haben.

Während in den Anfangsjahren ab 1986 al-
le Initiativen über Jahre bei DFØHQ
(Y61HQ – Y34K) lagen und die ersten Gäste
mit der Wende 1990 vom BCC kamen, wei-
tete sich das Feld der Teilnehmer weiter
aus. Dies geschah vor allem deswegen,
weil die HQ-Stationen nicht mehr ortsge-
bunden auftreten mussten und eine landes-
weite Aktivität zulässig wurde.
Die permanente Ausformung der HQ-Be-
geisterung speziell durch die OMs des „Il-
menau Contest Club e.V.“ und die Zulässig-
keit des multi- multi- multi Betriebes mach-
ten aus DAØHQ das, was sich heutzutage

durch die begeister-
te Teilnahme der
mehr als 2700 DL-
Stationen auszeich-
net. DAØHQ ist
nicht mehr nur eine
Station mit vielen
Standorten, die
gleichzeitig akti-
viert und koordi-
niert werden,
DAØHQ ist ein
Volksfest in DL!
Die Ergebnisse der
Tagung auf der
Mühlburg brachten
gemeinsam abge-
stimmt neue Impul-
se. Alle bisherigen
Aktiven bleiben
aktiv eingebunden,
jeder erhält eine
Chance zur Mitwir-

kung. Gefunkt wird aber ab sofort immer
an den Standorten und auf den Bändern
mit den Mannschaften, die sich zu einem
„kleinen internen Bewerbungsvorgang“ in
dem betreffenden Jahr als die zu Bevorzu-
genden herauskristallisieren.
Vorübergehend nicht genutzte, aber be-
währte Standorte werden nicht verloren
gehen, weil auch Ausfallreserven geplant
und gebildet werden müssen. Die Wett-
kämpfer können sich über die Heimatclub-
stationen hinaus bei anderen Clubs ein-
bringen.
Dieses „Mühlburger Konzept“ eröffnet ei-
ne C hance, und das auch wegen der
schlechter werdenden Ausbreitungsbedin-
gungen. Dieses Konzept verlangt aber
auch eine noch feinfühligere Planung als in
den 1 ½ Jahrzehnten zuvor. Diese Aufgabe
soll nach wie vor in den Händen des „Il-
menau Contest Club e.V.“ bleiben.

Auswertung 2001

Bild 2 vergleicht die DL-QSOs zwischen
den Spitzenreitern. Hier sieht man die uns
durch unsere Funkamateure gegebene Un-
terstützung sehr deutlich. Auch wenn man
da auf die Idee kommt, dass dieses organi-
sierte Volksfest mit mehr als 2700 DL-Sta-
tionen und mehr als 9000 QSOs eine orga-
nisierte Angelegenheit ist und DAØHQ be-
vorteilt, so wird man beim Lesen der Zeit-
schriften der Nachbarländer belehrt, dass
„die anderen“ unsere Aktivität schon
längst kopiert haben und für 2002 bereits
riesige Werbekampagnen laufen.

Ohne die DL-Anrufer hätten wir in der Ver-
gangenheit niemals Platz eins geschafft!
Ohne die DL-Anrufer bei R3HQ, SNØHQ
und YL4HQ hätte uns die Konkurrenz aber
auch nicht das Fürchten gelehrt. Ein DL-
Anruf zählt für uns ein Punkt, die Konkur-
renz erhält drei, das sind eben die Spielre-
geln.
An diesem Punkt angelangt, bedanken sich
alle DAØHQ-Aktiven bei den Enthusiasten
in nahezu allen OVs, die uns so nebenbei
oder in den beiden Sprintwettbewerben ih-
re Pünktchen gaben.
Die erste Stunde „lieferte“ das Spitzener-
gebnis, von dem alle DAØHQ-Wettkämp-
fer schwärmen. Es sind 750 QSOs in den er-
sten 30 min und weitere 550 in den folgen-
den; zusammen 1300 QSOs.
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Das „Mühlb urger Konzept“ der Flexib ilisierung

DAØHQ reformiert sich 
zur IARU-KW-Weltmeisterschaft

Bild 1: Hein, DL2OBF, wird uns zu HQ 2002 fehlen. Dieses Foto

ze igt ihn 2001 in Ilmenau, wie er bei DAØHQ se ine Serien

fährt. In diese m Jahr wird er aber zeitgle ich als Teilnehmer der

WRTC von Finnland aus seine QSOs mit DAØHQ fahren

Foto: DL5YY

Sprintsieger Klasse 1: Fritz Littmann,

DL7ON

Sprintsieger Klasse 2: Reinhard Wisotz-

ky, DL5ZA



Konkurrenz rüstet auf

Da wir weltweite Veröffentlichungen aus-
werten, wissen wir, dass die Konkurrenz
schon seit knapp einem Jahr an neuen
Konzepten arbeitet. Auffallend ist, wie die
anderen Mannschaften gelernt haben,
Landesvorteile zu erkennen und in Kon-
zepte einzubauen. Der Einsatz materieller
Möglichkeiten kann auch in der Zukunft
scheinbar unendlich gesteigert werden.
Wir sehen gegenwärtig unsere C hancen
im organisatorischen Umfeld von
DAØHQ. In den letzten Heften berichte-
ten wir immer wieder über hausinterne
Proble me, die wir immer noch nicht voll-
ends ausgemerzt haben.
R3HQ ist der Zusammenschluss von Statio-
nen zwischen dem nördlich gelegenen St.
Petersburg (gute JA-Bedingungen) bis hin
zu der südlichsten Station – mit langen Öff-
nungszeiten. Andere Stationen liegen nahe
am Ural, womit die fünf Punkte bringenden
Verbindungen in Richtung Asien sozusagen
vor der Haustüre erledigt werden können.
Diese Aussagen sind korrekt, weil wir im
vergangenen Jahr unsere Logs auch mit
R3HQ vertrauensbildend ausgetauscht
haben. Neben dieser Nord-Süd-Verbreite-
rung der „Antennenebene“ verbessert
sich auch die Situation mit der Grayline.
Während dieser positive Ausbreitungsef-
fekt bei uns bisher ca. 20 min nutzbar war,
konnte er von R3HQ über mehrere Stun-
den ausgeschöpft werden. Im Vergleich zu
diesen Aufstellungen im riesigen Russland
haben wir keine C hance.
W1AW/5 wird die HQ-Station in den USA
im Jahr 2002 sein. K5NA schreibt als Or-
ganisator zur Zielstellung: „We want to
produce the best score ever done from
USA by any HQ station effort in the past
and threaten, if not beat, the best of the
European HQ stations“. Sechs Stationen
im Bundesstaat Texas gehen an den Start.
Hier ein kleiner Einblick in den Technik-
einsatz: 

Bei all diesem Technikeinsatz ist es aus
unserer Sicht fraglich, ob W5 für Europa
der beste Standort ist.

Veränderungen im Jahr 2002

DAØHQ wird auch aus Bayern aktiv und
nutzt den Effekt, dass südlich gelegene Sta-
tionen eine längere Öffnungszeit haben, als
die weiter nördlichen. Der zweite Vorteil be-

steht darin, dass die
Antennen dieser
Stationen, die nach
JA bzw. W gedreht
sind, den Bereich
DL grundsätzlich
besser erfassen
werden, als solche
z.B. aus Berlin. Das
dürfte nicht nur die
Erreichbarbeit auf
den Bändern 15 m
und 20 m für DLs
spürbar verbessern,
sondern auch das
entnehmbare Defi-
zit der vergangenen Jahre bei 20 m und
15 m in CW ausbügeln und die schlechte
Sonnenaktivität kompensieren.

Die Aktivitäten zum Zeitpunkt des Artikel-
schreibens zeigt die Tabelle. Aktualisierte
Angaben unter www.tu-Ilmenau.de/~df0hq

Sprints zusammengefasst

Es war an allen DAØHQ-Standorten faszi-
nierend zu erleben, wie die DL-Trauben
gleich nach Contestbeginn halfen, die mit-
tägliche DX-Flaute auszubügeln. Super
QSO-Schnitte von mehr als 250 je Station
waren während der ersten Stunde keine Sel-
tenheit.
Der Andrang führte im Vergleich zu den
Vorjahren zu mehr gegenseitigen Behinde-
rungen, vor allem zum Sprintbeginn. Da sich
mehr oder weniger alle behinderten, dieser
oder jener mal ein bisschen mehr Glück hat-
te, hat sich ein Feld an herausragenden Sta-
tionen ausgeformt. Gratulation allen, die die
Nase vorn hatten!
Im Jahr 2002 schafften 234 Stationen 12 Bän-
der, in den Jahren zuvor waren es 187 bzw.
146. Dies ist nicht nur auf die wiederum zu-
genommene Zahl der DL-Stationen und der
einfach so erneut gewachsenen Anzahl An-
rufe pro Station zurückzuführen, sondern –
so wissen wir durch Rückmeldungen – dar-
auf, dass viele DLs den Umgang mit
DAØHQ regelrecht geplant hatten.
Es waren nicht nur alle Speicher mit den vor-
angekündigten Frequenzen belegt, auch
waren oftmals Antennen-Nutzungspläne er-
stellt worden. Begonnen wurde zudem meist
bei der Station im „Sprint Klasse 2“, bei der
man die ungünstigsten Voraussetzungen

abschätzen konnte, um die Basis der eige-
nen Zeitrechnung optimieren zu können.
Die jeweils ersten drei Sprintsieger beider
Klassen werden in diesem Jahr zur Ehrung
nicht nach Ilmenau eingeladen, sondern von
der HQ-2002-Auswerterunde aller HQ-Akti-
ven, die wieder im Herbst stattfinden wird.
Sprint Klasse 1: Gesucht werden die
Schnellsten, die ab Contestbeginn 1200 UTC
die 12 Stationen in der kürzesten Zeitspanne
erreichen. Die Top 5 bei HQ 2001 :

Sprint Klasse 2: Gesucht werden die
Schnellsten, die die 12 Stationen in der kür-
zesten Zeitspanne erreichen, wobei der Be-
ginn der Zeitrechnung nicht vorgegeben ist,
aber nach 1400 UTC liegen muss. Die Top 5
bei HQ 2001:

Auf eine Neues!

Johann Wolfgang von Goethe, der be-
kanntlich viele Jahre seines Lebens auch
in Ilmenau zugebracht hatte sagte: „ ... der
Worte sind genug gewechselt, nun lasst
die Taten sehn ...“. In diesem Sinn freuen
sich die DAØHQ-Aktiven auf jeden eurer
Anrufe; ihr bringt uns die immer wichtiger
werdenden Punkte und Pünktchen.
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Bitte vormerken
●● Sonder-DOK „HQ 02“ a uf KW nur wä hre nd der

24 Conteststunde n
●● Sonder-DOK „HQ 02 “ a uf UKW vor de m Contest

ab 1. Juli verfügbar – a ber nicht im Contest
●● DAØ HQ-Diplo m, die Urk unde n werde n wieder

ohne Antra g bei Erfüllung versa ndt
●● Je der Sprintteilne hmer mit 12-Ba nd-Betriebsar-

te n-QSO erhält ein Diplom a uto matisch zuge-
sa ndt

●● Die DAØ HQ-QSL-Karte n von 2001 sind unter-
we gs und treffe n in de n nächste n Ta ge n in de n
OVs ein. Das Kle be n der La bels hatte sich verzö-
gert, weil wir einerseits a ll d ie Erdarbeite n rund
u m die Station a ndererseits da nn d ie Elektroar-
b eite n in der Station abschließe n musste n.

Band Mode QTH Call QRG [MHz]
10 m CW Ilme na u DFØ HQ 28,032
10 m SSB Mühlb urg DLØ MBG 28,480
15 m CW Sie ge nb urg DL6RAI 21,032
15 m SSB Ilme na u DFØ HQ 21,250
20 m CW Münche n DF3CB 14,032
20 m SSB Rad e min DJ7AA 14,220/14,240
40 m CW Ilme na u DFØ HQ 7,003/7,032
40 m SSB Eise nac h DL1AWI 7,050/7,080
80 m CW Dresde n DFØSAX 3,511
80 m SSB Ilme na u DFØ HQ 3,640/3,780
160 m CW Eise nac h DL1AWI 1,832
160 m SSB Ilme na u DFØ HQ 1,842

Tabelle: Angaben zu den Einsatzorten,

Betriebsarten und Frequenzen von

DAØHQ im Jahr 2002

Band Ausrüstung
160 m CW Four Sq uare, acht Bevera ges in alle

Richtunge n
160 m SSB Inverted V @ 85 ,́ Vertikal T @ 104´,

Bevera ges in siebe n Richtunge n
80 m CW Sloper Dipole N E @ 168 ,́ Sloper Dipo-

le N M @ 180 ,́ Sloper Dipole S @ 168 ,́
zwe i 2-El.-Q uad nach N E + NW, Be-
vera ges in fünf Ric htunge n

80 m SSB Vergleic hbar mit 80 m CW
40 m zwe i/drei gestockte Ya gis – z.T. dre h-

bar
20 m je Station drei/vier Richta nte nne n

30 m über Grund
15 m bis zu 7 Ric hta nte nne n je Station
10 m 11 Richta nte nne n in b is zu 35 m Höhe.

Sprint Klasse 1
Call Zeit in UTC

DL7ON 1218
DFØCI 1220
DL1ATI 1224
DL6C GY 1225
DL1DCY 1226

Sprint Klasse 2
Call Zeit in min

DL5ZA 4
DL2FCB 6
DFØSA 6
DF2CK 6
DL2AQI 7

Bild 2


